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Amtlicher Geil.
Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom l . Mai

1Ul>l <Nr. 99) wurde die Weiterverbreitunss folgender Preherzeug»
niff» verboten:

Nnmmer 95 «ftlovvnnlli 5l»roä» vom 27. April 1918.
Hnmmei 2» .)nl»,^ov»li ' vom 27. AprN 1218.
Nxmmern 92 und 94 »Franzensbaoci Tsgblatt» vom

35. «nd 24. April 1918.
Nummern 9< «nd 94 «Egerer Zeitunss» («Egcrer Tagvlalt»)

vo« W. und ^4. ?lpr,l 1918.

Dt» 1. Mai 191« wlirde in der hof> und StaatSdruckerci
da» 1<IHX. und I>XXX.S!llclt)ci!Relchöqesr^blnttesnl deutscher
Ausssade mi5g»Mbrn „nd verjendet. Das l.XXlX. Stück enthält
unter Nr. 15« die Vsri'idmin^ drr ^linisterien der Finanzen,
des Handels und deS Ackerbaues vom 23, Apn! 1918, betreffend
die Erhöhung der SaclsichsrsteNuiiss. Das l . X X I . Ttüct enthält
unter Nr. 159 die Kundmachung d ^ Handelsinmisters ^um
30. Uftlil 1l)i8, in'trejfend Emschränlunz, dr« Notailonsdruck-
papieroerbiauche« der Zeitungen iui Monat Mai 1918.

Politische Uebersicht.
Ü a i v a c h , 2. Ma i .

Über die Lage an der Westfront liegen folgende
Nachrichten vor: Aus Bern wird gemeldet: Die Kämpfe
am Kemmel»Verg werden von der Preffe mit der gröh-
ten Auflnerlsamleit verfolgt. Die Blätter trösten über
7 " ' ^erlust des Verges m>t dem Hinweis darauf, daß die
deutschen Vorstöße gegen Amiens sowie bei Hangard
Mw ViUrrs-Vretounieu; ergebnislos verlausen seien
ms auf die bedauerliche Einnahme vun Hangard, das
immerhin rine wichtige Stellung sei. Die Einnahme des
geMmel-BcrnM, die nur von einem Teile der Prsfie
offen zugegeben wird, betrachtet man als ernstes Ercig»
nis. „Ma t in " hofft, daß es den Engländern gelingen
werde, den Nerg, der das ganze Gebiet von Apern be.
herrsche, zurüclznerobern. „Petit Journal" gesteht ein,
haß durch die Wegnahme des Berges die Lage >̂er Ipern-
Armee gefährdet sei. — Das Wolff-Vureau meldet unter
bem 1. b. M.^ Auf dem Schlachtfelde in Flandern unter»

nahm der Feind starke Angriffe gegen unfcre Stellungen
bei Langhemarck, nördlich des Dorfes Kcmmel und vor
allem sechsmal hintereinander gegen unsere Linie West.
lich von Dranoutre, die jedesmal unter ungeheuren Op-
sern restlos zusammenbrachen. Insonderheit mußten
frische, in den Kampf geworfene französische Kräfte um'
Englands Prestige bluten. Tie rücksichtslos durchgeführt
ten Angriffe beweisen, wie wichlig für den Gegner die!
dort verlorenen Stellungen sind. Tie trugen durch die <
Ergebnislosigkeit des. kostspieligen Anstnrmcö lediglich^
dazu bei, die von der deutschen Führung beabsichtigte;
Zertrümmerung der feindlicheil Hecrcsmassen zu be->
schleunigen. Nachdem bereits m der Nach, vom 29. znm
:i(>. und am Morgen dcs 3li. Apri l drei starte feindliche!
Angriffe gegen Dranonlre zum Teil iin Gegenstoß ab-!
geloiescll waren, brach um illV? Uhr vormittags ein!
neuer starler feindlicher Angriff gegen unsere Linien
westlich von Tranoutrc vor, der in jronlalem und flan»!
licrendem Verniäitunqsfeucr schon dor den dentschen I n » !
sanleriestellungen zerschellte. Es folgten zwei weitere
Angriffe, die fämtlich vor den dculschen Linien zusam»
lucnbrachen. — Der französifche Heeresbericht vom
30. Apr i l abends lautet: Tagsüber heftiges Geschütz,
sener in der Gegend von Hangard. I m Abschnitte von
Noyon rief ein dcutfcher Angriff ein lebhaftes Gefecht
hervor. Unfere Truppen warfen den Feind aus vorge«
schobencn Gräben, wo er zuerst Fuß gefaßt hatte, hin.
aus und stellten ihre Linie wieder her. Patrouillen,
zusammenstoße ans dem linlen OiseUfer. Vun der übri«
gen Front ist nichts zu melden. — Laut dem „Temps"
ist der Gerichtshof erster Instanz in Amiens zeitweilig
nach Veauvais verlegt worden. — I n Beantwortung
einer Vertrauenslundgebung des Generalrates dcs De-
par<emen<s Vouches du Nhone richtete Ministerpräst.

! deni Elemencean an den Präfeltcn ein Telegramm,
worin er die Dankbarkeit der Negierung ausdrückt, für
die werivulle, ermutigende Kundgebung in dieser schreck,
lichen kirise, in der »oir die Ehre haben, unsere Fahne
hochzuhalten. I n einer Zcit, da sich mit solchem Glänze
die Größe einer Nasse zeigt, die so ruhmvoll ihren Platz
m der Well behauptet hat, haben alle Franzosen und
können alle Franzosen nnr den einen Gedanken haben:

„Ruhm unseren heldenmütigen Soldaten und ihre«
Waffenbrüdern von den verbündeten Nationen" unb
nur ein Losungswort: „Ganz Frankreich erhebe sich,
um sie im harten Kampfe zu unterstützen und diejeni-
gen zu ersetzen, welche fallen, und durch die Bemühun.
gen aller den herrlichsten Tieg ,',u vollenden, den es je
gegeben haben wird." — Der englische ^er^ ' ' »om
W. Apr i l morgens lautet: Ein von den , ge-
stern nachmittags ausgeführter erfolgreicher Gegenan»
griff vertrieb den Feind von dem Rest dcs von ihM
während des Morgens in der Nähe von Lorr? aewon«
nenen Bodens und brachte eine A n > l ' " ' ein.
DclK ganze Dorf l>efinde< sich in do ^erer
Verbündeten. Nach dem schweren Rnclschlcig, den der
Feind gestern erlitt, verlies die Nacht an der nördliche«
Schlachtsront verhältnismäßig ruhig. Wi r rückten un»
sere Linien während der Nacht östlich von Villcrs'Nre»
lonnieur leicht vor. Von der übrigen britischen Front
ist außer beiderseitiger ArtillerieläligleU in newissen

! Abschnitten nichts zu berichten. — Der englische Heeres»
! bericht vom 30. Apr i l abends besagt: Bei dem erjola«
! reichen Gegenangriff, den di ' nsch^ T>
i der letzten Nacht bei Locre n, wnrd^

sangene gemacht. Abgesehen von örtlichen Kämpfen an
verschiedenen Punkten fand taqsüber eine Infameri?.
iätigleit nicht statt. Weitere Meldungen bestätigen, daß
die feindlichen Verluste bei den, ' l
am gestrigen Taae sehr schw-r !i ^

! Tomme wurden einige Gefangene durch unsere P o
^ tronillen eingebracht. Außer »er gewöhnlichen Nrtille-
' rieiätigkeit auf beiden Teilen ist nichts weiteres zu
! melden.
j Aus Vern wirb gemeldet: Das politische Deparle-
, Kirnt teili über die brutsch'sranzosifchs Konferenz <n
! Bern, betreffend die Krisgsssssangcne,» und die Z i v i l .
! Personen, mit: Obschon die während der ^eiltsch'srcii'v..

sischcn Verhandlungen vom 2. bis 26. Apr i l in Bcn ,
i' getroffenen Vereinbarungen, betreffend die ssrie"«^.
^ fangenen und die Zivilpersonen noch der Gei' !
! durch die beiderseitigen Regierungen harren, tz
! angezeigt, die wichtigsten Ergebnisse der <
angesichts ihrer Wirkung und Neuheit lx,.. <>^,!N!m,

Per Uätrt Grve.
Roman von O t t o E l s t e r .

t<l4. ftvrtfstzung.) ^a«b,»cf Nfsdois,,,)

M n n ste an diesen Abend dachte, ^»arf sie trotzig
sas Haupt empor. -Welche Verhältnisse sollten ihre
Liebe ersticken können, die bislaug allen Prüsnngen
slanb gehalten hatte? Sie zürnte dem Geliebten fast,
daß er sie für so schwach halten konnte.

Und jetzt umgaben sie die neuen Verhältnisse und
lohten sie fast zu erdrücken.

Sie hatte geglaubt, in ein wohlhabendes Herren»
hau», gleich dem aus Nudow und anderen Gütern, die
sie kannte, überzusiedeln, und jetzt umsing sie der aller»
lümliche Prunk eines großen Schlosses, das zum Wohn«
sitze eines Fürsten Passend war. Ein Neichtum umgab
sie, dessen «röße sie nie geahnt hatte. Ein Leben öffnete
lich vor ihr, von dem sie wohl in Büchern gelesen, das
sie aber in ihrer Einsamkeit auf Nudow nicht lennen
gelernt hatte.

Und dieser altertümliche Prunk, diese silberbetreß-
!<M Diener, 5ie feierlichen alten Ahnenbild^r, oir gro»
ßen Säle, d,>s alles verwirrte, beunruh^tc briäübte sie
und die dumpfe Luft iu ihrem Wohnzimmer le.^c sich
gleich der Ahnung einer drohenden Gefahr auf chre
Seele

Eie glaubte das schwarze, funkelnd.' Auge der alten
gespenstischen Gräfin von Chwallowitz noch immer mit

drohender Frage auf sich gerichtet, s,e ilaubte noch im-
mer das Kichern und Flüstern der hundertjährigen
Alten zu hören und selbst das blasse, schwarzlockige >
Kammermädchen erschien ihr drohend und unheimlich. !

„Du bist nervös erregt" — sprach sie zu sich selbst, z
„Du bist doch sonst keine überspannte, romantisch ver- i
anlagte Natur — sei vernünftig, dieser Aufenthalt
dauert ja nicht ewig."

Sie begann ihr Haar jü lbsrn, das in langen, gol-
diaen Wellen über ihre Schullern flutete. Dann kleidete!
sie sich flir die Nacht an und trat vor den Spiegel, um,'
ihr Haar aufzustecken.

Neben dem Spiegel brannten zwei Armleuchter,
deren Kerzen ihr Spiegelbild grell beleuchteten. i

Aber es war Elsriede, als ob ihr ein ganz fremdes
Geficht aus dem Spiegel entgegenschaute. So bleich, mit
fö großes, erstaunt' blickenden Augen und plötzlich
glaubte sie hinter sich das unheimliche Kichern der hun.
der«jährigen Alten zu vernehmen und ihr eigenes tVe-
sich, schien ihr »ie drohenden Züge der gespenstischen
Gräsin anzunehmen.

Sie schauderte zusammen - dann aber raffte sie
sich auf, löschte rasch die Kerzen und vergrub sich in
deni aroßen, alten Himmelbett, dessen seidene Vorhänge
sick' rauschend und knisternd hinter chr schlössen.

19. K a p i t e l .

?er l M Morgen verscheuchte die Gespenster der
Nach,, die Elfriedens Ruhe gestört halten. Das spuk-

hafte Schloß war nichts als ein altes Gemäuer mit
großen Prunkgemächern, das Nilb der gespenstische»
Gräsin ein vortreffliches Porträt, Natmka, dn« Kam»
mermädchen, war eine höfliche, geschickte , die
sichernde Alte eine harmlose, halb kindisch» , :l und
Graf Arthur ein liebenswürdiger, eleganter Kavalier,
der sich bemühte, ihr und ihrem Vater den Aufenthalt
auf Schloß Ehwallowitz so angenehm als möglich z»
machen.

Er führte den alten Herrn von Nudow in datz Nr .
chiv, wo dieser sich sofort eifrig dem Studium der der-
cMlen Pergamente hingab; dann zeiqte der ^ ' '-
frieden da5 aanze Schloß, den Park und dr,
stall, in dem mehrere kutsch, und Reitpferde der edel-
sten Zncht standen. Ein milchweißer Schimm''' — - - > -
besonders Elfriedens Aufmerksamkeit unb
nmg.

Graf Arthur lächelte feilE „6s ist die beste arabische
Zucht," sprach er und streichelte dem Pferd den feinen
ttovf. „Für mich ist er z«m Neiten zu leicht, aber ftlr
Tie, Elsriede, wird Achmed vortrefflich paffen. Vie M .
ten ihn morgen einmal versuchen."

Dann führte er sie zu dem Gewäch"hanse, eineck
größcn Bau ans Glas und Eisen, mit einem Palmen»
hause und mit den prachtdoslst^n und ' " "' ' ' " ' "men.
Er schnitt eine eben aufgeblühte, pr<, nnv
überreichte sie ihr.

„Sie lieben gewiß die Blumen, Elsriede?"
^ I a ^ natürlich, wie sollte ich das nicht?"
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sind, de5 näheren ,',u beleuchteil. Gege.'.stand der Ver-
Handlungen waren vornehmlich folgende Fragen: Hei:n«
schaffung und Inlernierung von gesunden Kriegsgefan-
genen, Freilafsnng und Heimschaffung von Zivilperso«
nen, Eiilrichtung der Gefangenenlager, Ernährung der
Kriegsgefangenen, Milderung der gerichtlichen T ie fen,
Vollstreckung von Disziplinarstrafen und endlich Be«
Handlung der Bevölkerung der besetzten Gebiete, Unter»
l'ssiziere, Korporale und Mannschaften, die sich in
Deutschland und in Frankreich bei Inkrafttreten der

Vereinbarung über 18 Mouale in Gefangenschaft dc»
finden, werden Kopf um Kopf ulü> Grad n,il Grad in
der Reihenfolge, die der Tauer ihrer Gefangenschaft
entspricht, in die Heimat entlassen. I n Anbetracht des
Zalilemmterschiedes der beiderseits im Jahre 1914 ge«
machten Kriegsgefangenen sowie der Schwierigleiten
der Transporte, die monatlich nach jeder Richtung
höchstens 10.000 Mann umfassen dürften, wird der Aus»
tausch kaum vor 15 Monaten die Heimschaffung aller
Kriegsgefangenen aus dem Jahre 1914 ermöglichen,
überdies werden Unteroffiziere, Korporale und Mann»
jchaften, die sich bei Inkrafttreten der Vereinbarung
über 18 Monate in (Gefangenschaft befinden, ohne Rück«
sichl auf Grad und Zahl unmittelbar in die Heimat ent»
lasseni a) wenn sie das 40., aber noch nicht das 45. Le«
benojahr vollende! haben und Väter von wenigstens drei
lebenden Kindern sind, li) wenn sie das 45. Lebensjahr!
vollendet haben. Die unter diese beiden Kategorien
fallenden ilsfi^iere sollen ohne Rücksicht auf Grad und
Zahl, alle anderen Offiziere mit 18 Monaten Gefangen«
schaft Kopf um Kopf, aber ohne Rücksicht auf ihren Grad
in der Schweiz interniert werden. Offiziere, Unleroffi-
ziere und Mannschaften, die vor dem 1. November 1916
in Gefangenschaft geraten find und am 15. Apri l 1913
in der Schweiz interniert waren, werden ebenfalls ohne
Rücksicht auf Grad und Zahl in die Heimat entlassen.
Von dieser Entlassung sind ausgenommen Offiziere, die
als 48jährige kürzlich in der Schweiz interniert worden
sind. Kriegsgefangene, die fürderhin die gedachten Vc«
dingungen nach und nach erfüllen werden, sind entweder,
heimzuschafsen oder in der Schweiz zu internieren. Diez
Kranken und Verwundeten dagegen werden der Vor»!
teile der früheren Vereinbarungen teilhaftig bleiben.!
Die Vereinbarung findet auch Anwendung aus die von!
den Belgiern gemachten deutschen Kriegsgefangenen so-'
wie auf die von dcn Teutschen gefangen genommenen!
Belgier. Die vorsiehenden Bestimmungen werden amz
15. Ma i zunächst unter Vorbehalt der Ratifikation vor»
länfig für eine Tauer von 15 Monaten in Kraft treten.
Nach dieser Frist können sie von drei zu drei Monaten
erneuert werden. Über Offizierslager wurden besondere
Abkommen getroffen; so über Baracken, Spielplätze,
Spaziergänge usw. Es wurde beschlossen, die in letzter
Zeit in verschiedenen Ossizierslagern angeordneten Ver» >
schärfungsmaßnahmen aufzuheben und dcn früheren Zu«!
stand wiederherzustellen. Dic Brotration für die Kriegs»!
gefangenen wurde neuerdings festgesetzt und die ln«
Tcutschland während einiger Wochen untersagten Brot ' ;
sannnelsendungen wurden wieder zugelassen. Mi t demi
Inkrafttreten der Vereinbarung, betreffend die Zivil« >
Personen, wird ein neuer Zustand geschaffen, dessen <
Tragweite ebenfalls von großer Bedeutung sein wird.!
Alle Zivilgefangenen werden auf ihren Wunsch ohneZ
Rücksicht auf Alter nnd Geschlecht die Erlaubnis erhal»:
ten, das Land, in dem sie zurückgehalten waren, zu ver« ^
lassen, wenn sie gegenwärtig interniert sind oder zn..
irgend einem Zeitpunkte seit Veginn der Feindfcligkci»'
ten interniert gewesen und spöier ans freien Fuß geseht!
worden siud. Nach einer besonderen Bestimmung sollen
im allgemeinen Vergeltungsmaßnahmen gegen Kriegs»
gefangene nicht vov Ablauf einer Frist von einem Monat!
seit ihrer Ankündigung durchgeführt werden. Zivilper' j
sonen, welche ihren früheren Wohnsitz lM besetzten Gc-
biete halten, können sich anf ihren Wunsch hin in einen
unbesetzten Teil ihres Heimatlandes begeben, soweit sich
mcht militärische Gründe entgegenstellen. Dic in der
Schweiz internierten Zivilpersonen, denen dic Verein«
barunaen zuqute kommen, dürfen im Heeresdienste we»
der an der Front, noch in der Etappe, noch innerhalb >
des besetzten feindlichen Gebietes, noch in einem vcr«
bündeten Staate verwendet werden. Was die Bevölle»
rung des besetzten Gebietes anbetrifft, so wird ihre
zwangsweise Heranziehung zur Arbeit und ihre Fort«
schaffmig durch eme Anzahl von Bestimmungen des nä«
hcren geregelt. — Trutz der zutage getretenen Mei .
nnngsverschiedenheiten und ernsten Schwierigkeiten sind
diese Vereinbarungen, deren ganze Tragweite wohl jetzt
schon ermessen werden kann, dank der Menschenfreund«
lichen, versöhnlichen Gesinmmg, die beide Vertretungen
im ^amen Verlauf der Verhandlungen an den Tag leg.
ten, '„si'inde gekommen. Der Schweiz war es vergönnt,!
bi.-se auch vom Internationalen Komitee des Noten
Kreuzes ersehnte Konferenz vorzubereiten und zu leiten,
und sie darf die beteiligten Negierungen zu dem Erfolge
wann beglückwünschen.

j I m Ernährungsauvschusj des deutschen Reichstages
I gab der Staatssekretär des ReichsernährungsamleZ
einen Überblick über den Stand und die Aussichten der
lHrnährungcverhältnisse und erklärte: Wir werden auf
namhafte Zufuhren aus der Ukraina angewiesen sein,
um eine Herabsehung der zehigen Brotration zu ver«
meiden. Tas Ergebnis der jetzt abgescl/ossenen Wirt«
schasl̂ verhanolungen in klijev lasse, erhoffen, daß dle
Utraina die versprochenen ^) Millionen Pud Getreide
bis zum 3. Ju l i an die Zcnlralmächte liefern wird. M i t
der Ernte in Deutschland nnd der Ausfuhr von Über«
schlissen in der Nlraina wird unsere Ernährung auch in
der Zukunft gesichert sein.

Aus Bern wird gemeldet Zwischen Delegierten
der englischen Regierung und Delegierten des Vundes-
rates ist ein Abkonnnci» vereinbart worden, welches
kürzlich von beiden Negierungen ratifiziert worden ist.
Darnach gewahrt eine schweizevische Finanzorganisalion
einer englischen Finanzgrnppe einen monatlichen Kredit
von höchstens zehn Millionen franken, dessen Höhe in
direkter Beziehung steht zu den in europäischen Hasen
für die Schweiz ankommenden Warenmengen. Die Vor«
schüsse werden gedeckt dnrch erst" lassige Wertpapiere nen^
traler Staaten. Tie Dauer des Abkommens lsl aus zehn
Monate, d. h. bis 31. Jänner !9!9 festgesetzt. Die Rück«
Zahlung der Vorschüsse erfolgt nach drei Icchren,

Anv Amsterdam wird berichtet: Wie cin hiesiges
Blatt meldet, ist der erste Nachtdienst, der im Zusammen»
hang mit den drängenden Zeitocrhältnissen in den letz'
ten Tagen bei der Zentralverlvnllnng der Eisenbahnen
in Utrecht eingerichtet worden war, von heute an wieder
onfgclassen worden. — Wie „Het Vaderlcmd" erfährt,
ist die durchgehende Bewachung des Telegraphen- und
Telephonveilehre^ >>" >'">!> ^i,,!mnen w!»>d!,- „nfgeho»
ben worden.

Die englische ^lomilMüM ><'>" m,l, ^o wecoe nun
als zweifellos erwiesen betrachtet, daß das englische Ho»
spitalschiff „Onilford kastle" durch ein deutsches U«
Boot im Bristol ' Kanal angegriffen und torpediert
wurde und fast versenkt worden wäre. Das Schiff wnrde
im Trockendock in Hull einer genauen Untersuchung
unterzogen. Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß
„Guilford Castle" von einem Torpedo, der nickt zur
Explosion kam, getroffen wurde.

Aus London, 1. Ma i , wird gemeldet: Aus der Kon«
fcrcnz der Abgeordneten der amerikanischen Labour
federation und des Parlamentsausschusses der Trades
Unions sowie, der Labour Party wurde über die inter»
nationale Konferenz eine Einigung nichi erzielt. Nach

> Darlegung der Anschauungen der Teilnehmer wurde
! die Konferenz bis zur Rückkehr der amerikanischen Al>
z geordneten von dem Besuch der Westfront, wohin sie
! gleichseitig abreisten, verschoben. Tie Besprechung wird
' wahrscheinlich am 8. Mai wieder aufgenommen werden.
! I n einer Sonderoci sammlung des Rates des Na-
tholischcn Vundcs von Großbritannien wurden Reso-
lutionen angenommen, in denen oas Bedauern über den
Widerstand der katholischen Bischöfe Ir lands gegen die
Dienstpflicht ausgesprochen und erklärt wird, dc>ß alle
Völker der vereinigten drei Königreiche am Schutze des
Rechtes und der Freiheit der Menschheit teilnehmen
müßten. Die kirchlichen Behörden dürften sich in rein
wcltlich'politische fragen nicht einmischen. Der Nnnd
wünsche sich ausdrücklich von einer Bewegung abzuson«
derrlz die die volle Entfaltung der militärischen Kräfte
der Alliierten behindere und dadurch die Sache der
Menschheit gefährde. Der Präsident des katholischen
Bundes, Admiral Lord .Harp, stellte den Anlrag, die
Resolutionen dem Kardinal-Staalsselretär mitzuteilen,
der sie dem Papst unterbreiten soll.

Bei den Wahlen der Nahlmänner zum däuischen
Landsthina. wurden gewählt: Regieruugsanhäiigcr <So.
zialdemokraten nnd Radikale) .399, Oppositionelle
^Konservative, Linke, kirchliche Listen und Erwerbspar«
tei) 1577. Die Wahlmänner treten nächste Woche zusam-
men, um 54 Mitglieder des Landslhings zn »uählen. Das
Landsthing besteht aus 72 Mitgliedern, wovon 18 vom
früheren Landsthing im voraus gewählt worden sind.

Nie „Aftonbladet" au3 Abo erfährt, ist der sshef der
Roten Gardisten, Manner, während der Einnahme von
Wiliorg in Gefangenschaft geraten.

Der bulgarische Generalstab berichtet unter dem
30. Apr i l : Mazedonische Front: N?stlich vom.Prespa-
See und beim Torfe Napcö im ^erna-Bogen war die
gegenseitige Artillerieläligkeit zeitweilig sehr heslig. I n
der Moglena«Gegcnd, südlich vom Torfe Tu>in, ver-
trieben wir durch Feuer eine verstärkte serbische Pa-
trouille. Südlich von Ghevgheli wurde das feindliche
Artillericfeuer lebhafter. Auf dem rechten Vardar«Ufcr
fand ein Patrouillenzusammcnstoß statt, wobei wir sran.
^fische Gefangene einbrachten. Ostl'ch des Vardar dau-
crte das feindliche Artilleriefeuer auf "nserc Stellungen
'n mäßiger Stärke an. Westlich vom Vulkovo-See ver«'
triebe wir mehrere feindliche Infanteriegrnppen. —
Dobruida-Front: Waffenstillstand. — Der französische

Heeresbericht meldet unter dem :̂ 9. AprU- Wechselseitige
Nrlillerieunternchmungen an der Struma, westlich vom
Vardar, im ('erna«Bugen und zwischen den Seen. I n
der Gegend von Monte drang eine serbische Abteilung in
einen feindlichen Graben, dessen Besatzung sie vernich-
lete, und kehrte mit Gefangenen ohne Verlust? zurück.
I n der Gegend von Vctrenik griffen die Bulgaren ohne
Erfolg das Werk an, das ihnen durch serbische Truppen
am 21. d. entrissen worden war. I m l'^rna«Bogen wurde
ein feindlicher Handstreich durch ,ie Italiener abge»
wieseu.

Wie aus ttonstantinopel gemeldet wird, hat sich der
Minister des Äußeru Ahmed Rcssimi nach Vnlarest zum
Abschluß der Friedcnsvcrhandlunaen mit Rumänien und
zur Unterzeichnung des Friedensvertrages begeben.

Der amtliche englische Heeresbericht aus Mesop»-
tamien meldet: Uusere Streitträfie sind in mehreren
Kolonnen, deren Neuausslellung eine lange sorgfältig«
Vorbereitung erforderte, nördlich von Bagdad entlang
der Hauptstraeß, die nach Mosul über ^hi f r i und ssirlsk
führt, vorgerückt. Am 27. Apri l wnrde Khifri eingenom-
men, wobei 40 Gefangene gemacht wurden. Tie Türken,
die unferen Angriff nicht abwarteten, zogen sich eiligst
auf Kirlsk zurück, aber unfere Reiterei holte eine der
feindlichen Kolonnen ein, griff sie unverzüglich an, tii«
tete über 100 Leute uud nahm 538 Mann gefangen,
außerdem wurde viel Kriegsgerät erbeutet. Am 28sten
Apri l erzwang unsere Reiterei den Übergang über den
Agsu an einem Punkte südlich von Tas Churmati und
am gleichen Tage erreichte der Haupt teil unserer Streit»
lräfle das Nfcr dicfes Flusses. I n der Frühe des 29sten
Apri l erreichte unsere Reiterei die feindlichen Verbin«
düngen nach Tank. Darauf rückte unsere Infanterie
gegcn Tas Churmati vor und war bald im Besitz der
Stadt, wo 3300 Mann gefangen genommen nnd fünf
Geschütze erbeutet wurden. Ein weiteres Geschütz und
eiu Transportzug, die sich bemühten, auf Nebenwegen
zu entkommen, fielen ebenfalls in unsere Hände. Die
Verfolgung des Feindes auf der Hauptstraße nach Nor»
den dauert an.

Tas amerikanische Schisfahrlsaml teilt mit, daß im
Apri l im ganzen 240.000 Tonnen nenen Tchijssranmes
gebaut wurden, wovon ?>wei Tr i t le l in der zweiten
Hälfte des Monates vollendet worden sind.

Tas Rcuter-Vurcau meldet aus Boston: Die Pro«
fessoren an den amerikanischen Colleges, die deutscher
Abstammung sind, haben in einer vom Philosophiepro»
scssur des College der freien Künste in Boston Dr. <?-
G. Wilds veröffentlichten Erlläning zu der Nolle, die
die deutsche Politik bei der Verlinlass»,,^ des gegen«
wnrtigen Nellkrieges gespielt hat, Stell»,,«; ,,e.!om!nen
und sich für die giele der Vereinigten Tiaaten ausge»
sprochen.

Aus Washington, 30. Apri l , wird gemeldet: Naron
Ishi i erklärte bei Überreichung feines Neglaubigungs»
schrcibcns, er werde alles tun, um' die starke gegei?»
seitige Hochschätzung, die glücklicherweise zwischen Ame»
rika und Japan bestehe, noch zu vermehren. Er »erde
sich bemühen, die Fragen, die sich ergeben ', erden, im
Geiste ausrichtigsten sreundschafilichen Zus,mmeuwir»
kens zu verhandeln. Präsident Wilson hod in seiner
Antwort hervor, daß die Erklärung Baron Ishiis noch
mehr Bürgschaft für die Friedenspolitik und die guten
Absichten Japans biete. Er gab seinem Nerlrauen und
der .Hoffnung Ausdruck, daß die !)erzlichen, freundschaft«
lichen Beziehnngen zwischen den lieiden Iändern durch
die gemeinschaftlichen Aufgaben und durch die gerechte
Sache, für die sie beide eintreten, noch herzlicher wer-
den würden.

Ans Havanna wird gemeldet, daß das dortige Ko«
mitee für öffentliche Sicherheil eine Kampagne zur
Ausrottung des deutschen Einflusses in Kuba begonnen
hat. Es wurde zu diesem Zwecke uuter dem Ehrenvorsih
des Präsidenten eine aus 20 Mitgliedern der vornehm»
sten Familien des Landes bestehende Kommission gebil«
oet, der auch die Gesandten der alliierten Länder in
Havanna angehören.

^olal- und ProvinM-Nachnchten.
— Entfallender Gmpfangstaq.j Neqen dienstlicher

Abwesenheit Seiner Exzellenz des Herrn Landcspräsi.
denten entfällt der morgige Empfangslag.

— lKranzablösungen.) An Stelle eines Kranzes für
den in Graz verstorbenen lieben Bruder Franz Zeschko
haben Herr und Frau Valentin Zeschko, weiters Herr
und Frau Guido Zcsch lo unserer Administration den
Betrag von je 30 K für das Elisabeth.Kinderspital über«
wiesen.

— lVom politischen KanzeptSdienste.) Seine Vxzel.
lenz der l. k. Landcöpräsident im .Hcrzc>a,tnme Kr<nn Ha4
den l. l. NezirlblommMr Anton M e n c i ü « er in Litkr«
zur l. k. Landesrcaicnma einberufen und dcn l. l. Ve.
zirlskommissär lludwia P i n l a w a von der l. l. Lande»-
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Vegieruna. zur k. k. Vezirkßhonplinannschaft in L i lw i
derfcht.

(DaS nrrichtlichc Verfahren bei Todcserklärunn
Kriegsverschollencr.) Das Iuftizininisterium hat an dic
Gerichte nachstehenden Erlasz sserichtet: Das Justizmini-
sterium Int bereits mit Verordnung vom 8. Apr i l d. I .
bestimmi. dotz im a.ca,enwärti,ycn .^rieye Vermißte, auf
die der f̂  1 des Gesetzes vom 31. März 1918 ÄN'wenduna,
findet, für tot erklärt werden können, wenn seit der letzten
Nachricht vmi ihrem iHelien zivri Jahre verslrichen sind,
hievoll mindestens ein 7>"hr scit dein 1. März UN5. Nach
§ 2 des zitierten Gesetzes können Gesuche »nn Todcscrklä^,
r im^ fchl>n nach Verlauf eines Jahres seit Eingang der
letzten Nachricht vom Leben des Vermißten eingebracht
werde,,. Es ist dahrr M crllxirten, dafz in nächster Zeit
Anträge auf Todeserklärung in grösMcr ^ahl ln i den Gc«
Lichten einlangen lwrden. I t i allen diesen Fällen werden
Ermittlungen über den Verbleib von Kriegsvrrschollencn'
zu pflegen sein. M i t dieser Aufgab besaht sich schon seit
längerer Zeit die mit reichen Hilfsmitteln für diesen Zlveel
«usgestatteto „Note» zvreuz-K'ricglknlSlunftKstclle".

- (Postsparkasse.) I m Monate Apr i l betrugen in
Kru in die Einlagen im Sparvertchre 17N.68-t K. 82 H..
irn Scheckverkehrs 22,773.665 K. 77 H.. die Rückzahlungen
im Sparverlehre 99.869 K. 82 H.. im Scheckverkehr?
^t4,130.767 K. 84 H.

ztino I dea l . Programm jü r heute Frei lag den
3. M a i : Spannender Detektiv, und Abentcurerf i lm
«Um eine M i l l i o n " , in den Hauptrollen Har ry P ie l
und Esther Carena, die schönste Darstellerin Deutsch»
lands; fünf Akte. Dazu noch: „Joachim lernt Siener
zahlen", Schwank in einem A l t , und allerneueste Kriegs»
Wochenberichte. Das Programm spielt bis Montag den
y. M a i und ist für Jugendliche nicht geeignet. - Vor»
stellungcn ab 4 Uhr, letzte nm hall, 9 Uhr abends mit
erstklassiger Theater-Orchesterbegleitung. Kino Idea l .

- lkaffeemischnng.) Jene Anstalten, die für diesen
Monat noch leine Kafscemischung erhalten haben, wollen
sich sofort im städtischen Aeratungszimmer melden.

. — lSaaterbäpfel.) Parteien, die sich seinerzeit zum
Nezugc von Saaterdäpfeln angemeldet haben, wollen sick)
in den Vormittagsstunden in der Kriegsgetreideanstalt
an der Wiener Straße einfinden, um die betreffende
Anweisung in Empfang zu nehmen. T i e Erdäpfel wer-
den in den ersten Tagen der kommenden Woche bei der
städtischen Approvisionierung erhältlich sein; Näheres
w i rd noch in den Tagesblättern bekanntgegeben werden.
D a sehr geringe Mengen von Saatcrdäpfeln eingetros»
sen sind, wi rd kaum ein fün f te l der angesprochenen
Menge ausgefolgt werden können.

^ (Nollnerste und Hirsebrei für die erste und zweite
Veamtenaruppe.) Parteien mit den Legitimationen der
ersten und zlveiten Veamtengruppe erhalten morgen vor.
mittags bei Mühleisen Rollgerste und Hirsebrei in fol»
gender Ordnung: erste Gruppe von 8 bis 9 Uhr Nr." 1 bis
230. von 9 bis 10 Uhr Nr. 231 bis zum Ende; zweite
Gruppe von 10 biß N Uhr. Auf jede Person entfallen
30 Dekagramm Rollgerste und 30 Dekagramm Hirsebrei,
was zusammen 30 Heller kostet.

— (Kalbfleisch für Schwerkranke.) Die städtische
Vpprovisiomerunn, wird morgen früh von ? bis 8 Uhr
<m der Poljanastrafte Nr. 15 Kalbfleisch für die bisher
angemeldeten Schwerkranken abgeben.

— (Ukrainisches Getreide in Wien.) Wie aus Wien
yemeldet wird. ist dort die crste. allerdings nicht grohe
Sendung ukrainischen SktrcidcS eingetroffen. Es besteht
«ur Hälfte <rus Mais, zur anderen auS Roggen, Weizen.
Gerste und Hafer.

-~ (Eine Pariserin, die nichis vom Kriege weih.) Eine
bekannte, früher auch dramatisierte Erzählung von Daudet
veilchtcte lion cinem alten pensionierten Offizier, dem man
im Jahre 1»?, wegen seines Herzleidens die Belagerung
von Paris zu verheimlichn suchte. Eines Tages aber ge-
w i g «s ,hm. unbemerkt I,is zum Fenster zu kommen, er
öffnete es erblickte auf der Strahe die einziehenden deut.
scher. Soldaten und wurde vom Schlage getroffen. Dies«
Novelle ,st nun. mit ganz unwesentliche M.veichungen.
im Paris des Weltkrieges Wirklichkeit geworden. „Es gibt."
so berichtet George de Ia ssouchnrditrc im „Oeuvre" „ in
Paris eine alte Dame. die tatsächlich lcm« Ähnung davon
hat. dah wir im Kriege leben. ES ist die WiNve eines be«
-rühmten Künstlers, die seit Jahren nicht mehr die Woh,
nung verläßt und die wegen ihrer Augen schwäche mich leine
Zeitungen zu lesen vermag. I m August ,tt,4 verschwiegen
ihr ihre Kinder die Tatsache des Krieaömisl'ruchcs in der
Absicht, ihr drei oder vier Wochen später gleichzeitig vom
Kriegsausbruch und vom Siege Frankreichs Mittei lung zu

> machen. I m lveiteren Verlaufe der KriegKcntwicklung er.
wieS sich dieß bnld als unmöglich, die Kinder hatten nicht
mehr den Mut, das Geheimnis zu offenbaren, und nm,
wurden um die alte Dame herum die strengsten Icnsur-
matznahmon veranlaßt. Dic Zeitung, die ihre f^csellschaf-
torin ihr vorliest, wird so hergerichtet, daß lein Wort vom
Kriege darin übrig I'leivt. Auch alle Gästc erhalten die
itrcngsteu VnlMungsmaßregeln. Da es aber trohdcin
nicht möglich war. das Wort „Krieg" mlch in Augenblicken
der Zerstreutheit niemals ilber die Lippen kommen zu
lasse,!, erfand man als Ausrede für etwaige Fälle dieser
Ar t einen türkisch-bulgarischen Krieg, für den die alle
Dame sich lebhaft interessiert. Dic Er.plosicmsgeräusche. die
nächtlichen Sirenenklänge usw. erklärte man ihr das eine
Mal als ein ssl ic sen fcucr werk ziu Ehren des Geburtstages
des Präsidenten Poincarä, das andere Ma l a,Is ein Fest
Min Jubiläum Clcm<mc«ms usw. Kürzlich überraschte die
alte Dame ihre Familie mit der lachend geäußerten Ne-
nerkung: .Unser Vetter Brscnrd scheint vollkommen ver.
rückt zu werden. Denkt euch nur. in der letzten Nacht I)at
er in seinem K<llcr geschlafen. Er s e M hat es mir gc«
sagt.' I n Wirklichkeit." so fügt George de Ia Fouchardirre
hinzu. ..scheint cs mir, daß kein Mensch in Frankreich Nx-ni-
ge/getäuscht wurde als diese alte Dame. S<it vier Jahren
hängt sie derselben Illusion nach, seit vier Jahren hat sic
immer wieder die gleiche Lüge gehört; man kann also
nicht behaupten, daß ihr Schicksal sich wescnUich vcm dem
unsria.cn unterscheidet."

— (Der phantastische Unterstand.) Die Pariser Ne«
Horden suchen für die Sicherheit der Bewohner der Haupt,
stadt auch dadurch zu sorgen, daß alle als Unterstände ge-
eigneten Keller durch eine entsprechende Aufschrift mit
Bekanntgabe des ..Fassungsraumes" gekennzeichnet wer«
den. Wie der ..Figaro" feststellt, geht man dal>ci sehr leicht-
s'nnig zu Werke.- Einer unserer Leser bewohnt ein Haus
in der 3lue Caulamcourt, dessen Keller so New und dürf-
t.g gebaut ist, daß er ihm mit Recht das größte Mißtrauen
s-nflößte. Daher hatte der Hausbewohner die Gewöhn-

l '^ i t , sick) heim Alarm in die nächstgelegene Untergrund-
l'ahnstation zu begeben. Er tröstete sich über diese unbe-
queme Fluchtnotwendigleit damit, bah wenigstens sein
Haus nicht durch unerwünschte Kellergäste in Aufruhr ver-
setzt würbe. Als er aber nach dem letzten Alarm heim.
kehrte, fand er an der Tür eines der offiziellen Plakate
mit der Aufschrift: ..Unterstand für 400 Personen."

— (Der Kilometerredner.) Ein französischer Sozio.
loge. der gleich den mcistcn seiner Landsleute ein gutrr
Redner ist, hat die Gewohnheit, die Länge seiner Reden
in Kilometern anzugeben. Auf die Frage eines Freundes,
wieso er zu dieser etwas eigenartigen Bemessung komme
und was sic bedeute, erwiderte er: «Wenn ich eine Rede
halten soll. so gehe ich ins Freie und sammle laut meine
Gedanken, während ich dabei vorwärts schreite. Ich zähle
l^lnn die Kilometersteine und kann so berechnen, wie lang
mein Nortrag werden wird." — Es wäre nicht uninter-
essant, nach dieser Methode einmal zu berechnen, wieviele
Kilometer zum Beispiel Qloyd George schon zusammen-
geredet hcrt.

Der .ttrieg.
leleg«««me de« ». l. tele«raphen. Korrespondenz.

Vnreau«.

Von den ztriesssschauplähen.

Wien, 2. Mai . Amtlich wird verlantbart:

2. M a i : '

Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes.

Graf Vzernin — Ehrenbürger der Tiadt Wien.

Nien, 2. Mai. Der Gemeinderal nahm unter gro.
flcm Beifall mil archer Mehrheit den Antrag auf Er-
nennung des gewesenen Ministers dcs Äußern zum
Ehrenbürger der Stadt Wien an.

Ministerpräsident Dr. Wekerlc beim Kaiser.

Nndapcst, 2. Mcii. iUngar-Bnrean.j Ministcrpräsi-
dent Dr. Wekcrle ist abends aus Wien hier emqctrof.
sen. Der Miniftcrprcis'dcnt rrklärk' Journalisten aeaen-
über, daß cr heute dmmitwqs don Seiner Majestät
in längerer Audienz cmpfarM'n worden s.'i uud in den

! nächsten Taqen mit verschiedenen Politischen Persönlich.
! leiten Verhandlungen fuhren werde.

Die deutschen Maßregeln in der Ukraina.

Wien. 2. Mai. Die Blätter erfahren von informier.
'ter Seite, daß die osterreichisch.ungnrische Nec^cilma,,
welche cbeusli wie Deuljchwnd ou> AusrechlerhulNmq der
Ordnung in der Ulraina im Auge l,al. mit der bczüg.

lichen deutschen Maßnahme als mi: einer durch dir Vci>
Hältnisse gebotenen Mahregel einverstanden ist. Gleich,
zeitig stellen die Blätter fest, dah die Gestaltung de,
Verhältnisse in der Ulraina die in Durchführung -be«
grisfene Ausfuhr an Lebensmitteln nicht beeinträchtige»
werde. ^^___^_^.

^on den zlriessSschauplätzcn.

Berlin, ^. Mai . PAmllich./ Großes haupla,,!"""^
2. Ma i :

Westlicher Kriegöschanplatz

Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht v,n Boy«»«
und dcs Deutschen Kronprinzen:

An den Tchlnchtfrvnten ist die !l5age unverändert.
Der Artillerickamps war im Abschnitte des Semmel»
Verges gesteigert. Auch Mischen Tomme und Anee-Uach,
bei Montdidier, Lassignn und Noyon lebie er vielfach
aus. I m übrigen blieb die lV>esschî tnligleit ans l^rlun.
dnngen beschränkt.

Heeresgruppe des Hel^ugs Albrecht ^o« Würl ie in^igi
An der lothringische« Hroni war die sranzöjijche Ar .

tiNerie in den Älachmittaqsstnnbcn rege. Kleinere No?»
stöhe des Zeindcs wurden abgewiesen.

Oste«:

U s r a i n a -

Nor Sevastopol brachen wir den feindlichen Wider»
stand. Die Ttadt wnrde am 1. Ma i lampjlos von >n»
beseht.

'Der Erfte Gen^ralquartiermeifter
v»n L u d e n d o r s s

Ber l in , 2. Mai . Das Wolff. Bureau Mtldel:
Mi t der Eroberung des Hemmel-M isswtz hat sich die
deutsche Beute in der Westschlnchl cms über 127.W0
gezählte unverwundcte Gefangene und mehr als 16W
Geschütze gesteigert. Besonders erwähnenswert ist, dah
die am Kemmel eingebrachten Gefangenen zum ganz
überwiegenden Teile den Elitetruppen der französischer,
Armee angehören. Auch die nach vielen Tausenden zäh»
lende Maschinengcwchrbcute ist wicdef um einige Hun«
dert vermehrt worden.

Die Lieferungen aus der Ulraina.

Ner l in , 2. Mai . Das Wolfs-Bureau meldet:
Wie schon bekannt, hsiben die Mittelmächte in den letzten
Tagen mit der Regierung der Ulraincl Verträge über
die Lieferung von Getreide, vmlsensrüchlen, ^uttermit«
<elu und Snaten, ferner von Eiern und Schlachtvieh ab-
geschlossen. Die von der ukrainischen Regierung und den
Mittelmächten in der Ukraina sür die Ausführung und
deu Transport geschaffene Organisation beginnt, wie
wir hören, bereis zu arbeiten. Nach telegraphischen
Meldungen aus ftijev stnd in den letzten Tagen des
Apri l an ukrainischen Versandplätzen etwa ?,wei Millio«
nen Zentner Getreide und Futtermittel zur Verfügimg
der Mittelmächte gestellt worden. I n den letzten Tagen
find etwa 1200 Waggons Lebensmittel aller Art über
die sogenannte trockene Grenze zu den beiden Mittel»
mächten hereingekommen. Von den ersten Lieferungen
wird mit Rücksicht auf die zur Zeit in Österreich be-
stehenden Ernährungsschwierigkeiten der größere Tei l
Osterreich gelassen werden, denn, da die mgarische Ernte
erheblich früher hereingebracht wird als die deutfche,
fomit dstcrreich'Ungarn fchon in einigen Wochen sich
selbst helsen lann, haben sich die Mittelmächte unter»
einander dahin geeinigt, die erstcn Anlünfte zum gri>
sieren Teile Österrcich-Ungarn zu überlassen, nährend
dafür im Juni und Ju l i der größere Teil nach Deutsch»
land kommt. Aber auch von den ersten Lieferungen sind
bereits Sendungen über die Landesgrenze nach Deutsch-
land unterwegs. Es ist zu hoffen, daß auö dieser Quelle
bald größere Mengen von Lebensmitteln eintreffen
werden.

Die Vorgänge in ssijev.

Verlin, 2. Ma i . I m .vauvtaMch^se 5>es rs
brachte heute der Sozialdemokrat Ebert di, ge
in Kisev zur Sprache. Die heutige amtliche Meldung
über die vom Generalfeldmarschall von Eichhorn getros»
fenen Maßnahmen haben lebhaft überrascht. Er bittet
den Ausschuß, seinen Antrag ,̂ u unter'ti'tzen, oen NeichK.
lanzler zu ersuchen, eine sachgemäße Darstellung der
Verhältnisse in Kijev und in der Ulraina zu geben. D «
Ausschuß beschloß in diesem Sinne und beauftragte den
Vorsitzenden, sich mit dem Reichskanzler in Äerdindung
zu sehen.

Nerlin, 2. Mai . I m Ernährungsausschusse de»
Reichstages besprach heute Unlerslantsselretär v. Vraun
die Verhältnisse in der Ukraina. Der Einfluß der neue-
sten politischen Ereignisse in ttijev sei schwer zu beue»
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teilen. M i t dem Sturze der Rada, die nur sehr wenig
Einfluß hatte, sci längst gerechnet worden. Eiuc Vcr.
schlechteruug der Zustände sei kaum zu erwarten. In»
folge der ungeklärten Verhältnisse habe die Frühjahrs»
bestellung gelitten. Der Geldmarkt î 'erde demnächst in>
folge der fortwährend gesteigerten Papiergeldprodultion
zusammenbrechen. Jetzt schon stehe die Mark höher im
Kurse als der Rubel. Jedoch sei trotz aller Schwierig,
leiten die Durchführung der Aktion zu ermöglichen,
allerdings nur dann, wenn ein starler militärischer
Drnck nachhelfe.

Tic achte Kriegsanleihe.
Verliu, ^ Mai. Tas Wolff-Burean meldet: I m

Hauptausschusse der Teutschen Reichsbant führte Neichö-
bantpräsidenl .«davenstein ans: Das bisherige Ergebnis
dcr aÄucn Kriegs<7nleihe beziffert sich auf 1-4.766 Millimicn
Mark, stellt sich also um mchc als IV, Millmrden Mark
höher als die bisher gröhte, nänUich die sechste .̂ riegs<n>-
leihe, erbrach! hat. Tie Fcld^eichnungcn. für die dic Ieich-
uunysfrist noch lauft, stehen noch'«us. Dic achte ^riegs-
anleil)c ist wieder eiile Anleihe des gangen Voltes gewor-
den. Von den bisher bewilligton Kriegölrediten im Gc-
sannvetrage um: 124 Milliarden Hiart sind 87.730 Millio-
nen Mark in langfristigen Anleihen gezeichnet worden,

Die preußisch«.' Wahlreform.

Das preußische Abgeordnetenhaus setzte gestern die
zweite Lesung der Wahlresovmvorlage fort. Der H 1
wurde nach Ablehnung eines so.'.ialdemokr.Uischen An.
lrages auf Herabsetzung des Wahlalters auf W Jahre
in der Fassung der Kommission angenommen. Sodann
begann das Haus die Abstimmung über die Ar l des
das Wahlrecht festsetzenden § 3. Zunächst wurde ber M »
trag öohmann, der das Mehrstimmrecht auf eine Zu-
satzstimme beschränken wil l , in einfacher Abstimmung
abgelehnt. Sodann wurde der sozialdemolratischc An»
trag auf Wiederherstellung der Regierungsvorlage, be'
treffend das allgemeine gleiche Wahlrecht, mit 235 gegen
183 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abgelehnt und
der Antrag über-das Pluralwahlrecht mit 232 gegen
183 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen angenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

Berlin, 2. N a i . Zur Abstimmung über das gleiche
Wahlrecht im Abgeordnetenhaus ist noch zu berichten,
daß sich die Mehrheit aus Konservativen, FreilonservN'
liven, 34 ^alionalliberalcn nnd !5 Zenlr lmsmitglic.
dern zusammensetzte. Die Fortschrittliche ^olldpartei,
die Polen und die beiden sozialdemolratishen Fraltio»
uen stimmten geschlossen für das Micho Wahlrecht. Wei<
ters stimmten dafür das Zentrum bis mf 15 Milglie-
der, 3 zlonservalwe, 3? Nali^liall beral^ >id 2 Hospi»
tanten dcr Konservativen. Vier M/glieoer des Jen»
lrums enthielten sich der Abstimmung.

Feindliche Kriegsberichte.
Wien, 2. Mai. Nus dem Kricgsprcsscquarticr wird ge-

meldet: Bericht des italienischen General stales vom Istcn
Mai. Britische Streifpostm drangen in zwei ^schnitten
der feindlichen Gräben bis westlich Canova und südlich
von Asiago ein und fügten den Insassen Verluste zu. Die
feindliche Artillerie war zeitweilig rege im Tonale-Ge-
bicte, in der wegend von Asiago, bei Catxrllo del Vrcnta
und in dcr Ningcvung don Cornuda. Wir erwiderten mit
heftigem Gegcnfcucr. I n den feindlichen Üinien ereigne-
ten sich Vrände und Explosionen. Das Munitionslager von
Costa, nördlich von Asiago, erhielt einen Volltreffer und
flag in die Luft.

London, 1. Mai, abends. (Amtlich.) Die feindliche
Artillerie »oac heute gegen das rückwärtige Gebiet in der
Nähe von Vethunc tätig. Sie beschoh heftig französische
EteNiü'.gcn i.ü Abschnitte von Locre. Von den übrigen
Front ist nichts zu melden, außer der üblichen Artillerie-
tätigkeit und örtlicl,en ZusammcnstiWn. Die Zahl der
von dendritischen Heeren in Frankreich im März INitt
gemachten deutschen Gefangenen beträgt 1661, darunter
59 Offiziere. I m April wurden ferner 5241 Gefangene,
darunter 1W Offiziere, von unß gemacht. I n diesen fah-
len sind die von den Franzosen gemachten Gefangenen
nicht enthalten.

Italien.
Verliinaerung der Legislaturperiode des Parlaments.

Zürich, 2. Mai. Der italienische, Senat hat das Ge-
setz, wonach die Legislaturperiode mn ein Jahr verlän-
gert wird. einstimmig anssenommen.

Der Seekrieg.
Neue U-Noot'Erfslge.

Verl in, 2. Mai . sAmtlich.', I m westlichen Mittel-
meerc versenkte neuerdings ein U-Boot bei schwerem

Wetter fünf Dampfer von zusammen etwa 26.000
Vruttorcgislcrtonncn. Alle Dampfer waren gesichert,
vier von ihnen tief beladen.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.

l t in Unterseeboot versenkt.

Paris, I. Mai . Eine amtliche Meldung besagt: Ein
.Handelsdampfer stieß an ein Unterseeboot und brachte
dasselbe zum Sinken, Ein Teil der Mannschaft wurde
gerettet.

Verluste ber englischen Marine.

London, 2. Mai . Heuler.) Nach einer amtlichen
Meldnng ist das britische Kanonenboot „Cowslip" am
25. April durch Torpedoschich versenkt worden. Das
Torpedoboot „Nr. 90" ist am 23. April be, stürmischem
Wetter gesunken.

Explosion einer anlicschnicmliitcn Mine.

Amsterdam, 2. Mai. «Deuter-Bureau., Heule wurde
in «ridlington (Yorkshire) eine Mine angeschwemmt,
die mit furchtbarer (Gewalt explodierte. Die Häuser an,
ganzen Strande sind schwer beschädigt worden. Personen
wurden nirgends ernstlich verletzt.

i

UrmUrclch. !
Die Bcschn'ßnng von Paris. ^

Paris, 2. Mai . ^Amtlich.) Das.oeittragenoe <Hc>chu^
beschoß heute das Pariser Stadtgebiet. Trei Frauen
wurden leicht verletzt. j

j

Die Arbeiter und die Frieoensfraae. '
London, 2. Mai. (Reuter.) I n einer Unterredung!

mit einem Vertreter des „Evening Standard" fasste der!
Führer dec Arl»eitcrpartei Artur Henderson, es werde'
häufig übersehen, daß die Mitglieder der Arbeiterpartei,!
die für eine Vcrsöhnimgspolitik seien, sie von einem all-!
ssemcincn Vnzicht auf Annexionen oder zur Strafe auf- ^
erlegte Schadensvcrgiituî gen avhiingig n"nachi hätten.'
Es lönne deshalb von ciner Konfcrrng nicht die Ncdc sein, >
dis die deutschen Eozinlisten bereit seien, bei ihrcr Nc- ^
gierung die ehrliche Anloendung dieses (̂ rundsal̂ cS durch-
zusehen.

Irlands Kampf «egen die Wehrpflicht.

Bern, 1. Mai. Der „Manchester Guardian" vom
18. April veröffentlicht ein Stimmungsbild seines Dubli-'
ner Korrespondenten. Es besteht nicht dcr geringste Zwei-!
fel, daß jeder junge Nationalist, der sich im Besitze von!
Waffen befindet, gegen die Wehrpflicht bis zum Tode!
kämpftn werde. Die unbeloasfncten jungen Nationalisten >
iverdcn als Maffe paffive Resistenz ausüben. Sie werden!
die Folgen in den irischen oder in den französischen (Ne-!
fängnisscn auf sich nehmen. Die Entschlossenheit dazu ist ^
allgemein und keineswegs auf die Einnfeinerllulis be-
schränkt. Die (befühle dieser passiven Resistcnzler find die
allererbittcrtsten. Alle Erwartungen dcr Sinnfeincr in
dieser Richtung haben sich mehr als erfüllt. Die früheren >
Englandöfreunde fühlen sich don England bedroht. !

Das irische Volk völlig unfähig für Homernle. !

Nern, 2. Mai . Lord Salisbury, der Vorsiheude des!
Kriegsausschusses der Uuionisten.Partei, hat in einend
schreiben an die Presse das irische Volk wegen seines
Widerstandes gegen die Wehrpflicht in schneidenden ^
Worten als derzeit völlig mlfähig sür Homerule be»
zeichnet.

Indien stellt Enalanb alle Hilfsmittel zur «erfliaunn.
London, 1. Mai. (Neuter-Bureau.) Der Vizckönin

von Indien telegraphierte dem .Wnig von England, dah
die regierenden Fürsten und die Führer aller Klassen des
indischen Volles in der in Delhi am 3N. April abgehal-
tenen Besprechung einstimmig beschlossen haben. England
in diesem kriege alle Hilfsmittel, über die Indien ver-
fügt, zur Verfügung zu stellen.

Schweden.
Verbanbsmachenfchaften.

Stockholm, 1. Mai. Die Verbandländer beabsichtigen
schon seit langem, eine eigene Telegraphcnagcntur hier zu
errichten als Konkurrenzunternehmen gegen das mit Be-,
owchtunn strengster ObjcNivität un,o Neutralität geleitete
Tvensta Telegram Bryan, ^u diesem Zwecke sollte lch-
tcrez von Reuter und Havas boytolticrt werden, welche
durch ein eigene» Amt die schlvcdisch. >!ressc bedienen wür.
den. Der Pwn hat in der schtvedischen Presse Entrüstmy
hervorgerufen. Die Vereinigung der fchlocdischen Zeitungs.

hcrau^eber, die fast die gesainte Presse deö Landes um.
faßt, hat einen entschiedenen Protest gegen diese mit der
Sell'ständiglcil und Unabhänssî leit der schuiedisä>en Presse
unbereinba'ren Alisichten beschlossen.

Hie ttlr^i««
Die Nada und die bisherige Regierung gestürzt.

Berlin, 2. Mai . I n der Ukraina sind die alle Rada
und die bisherige Regierung von in Kijev cingetroffe-
nen Aaucrnabgeordneten gestürzt worden. Eine neue
Regierung hat sofort erllärt, sich auf den Boden des
Vrest^itowÄler Friedens zu stellen. Wie Weiler berich-
tct wird, sind die in Äijev in Hasl gewesenen Personen
inzwischen ans der Haft entlassen worden. Tiese Ver«
hastungen hingen iibrigens nicht »nil der Staatsum-
wälzuug zusammen.

Tie Türkei.
Vericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, >. Mai . >Amtlich.> I m Ioroan-Tale
Ulld östlich des Jordans haben sich neue Kämpfe ent-
wickelt. Seit den frühen Morgenstunden des ^l). r>. M .
versuchte der Engländer mit starker Infanterie und
Kavallerie den Durchbruch auf .iem Oii Iordi.Uand zu
erzwingen. Alle seine Angriffe ch>.'tterten bis !zur
Stunde an dem tapferen Widerstand unserer Truppen,
die ihre Stellungen restlos behaupteten. I m Jordan»
Tale nach worden vorgedrungene feindliche Kavallerie
ist von uns zum Kampf gestellt.

Ariedensoerhanblnngen mit dem Kaukasus.

Konstantinopel, 1. Mai . lHcwas.', Instizminisler Ha-
l i l Bey und eines der Mitglieder der ziskaulassischen Ab-
orduung, Heider Bey, sind nach Vatum zur Führung
der ^riedensverhandlungen «ibgereist. Marineminister
Dfchemal Pascha ist gleichfalls nach Aaium abgereist,
um die dortigen Hafeneinrichlullgcn zu inspizieren.

Irische Oppositionsführer bei Wilson und «ans,»,«
^ Vern, 2. Mai. „Journal" meldet aus Washington:
Einer der irischen Oftpusilionsfühier hat u,n Audienzen

l bei Wilson nnd Lansing angesucht, um ihnen die Gründe
z der irischen Opposition gegen das englische Militärgeseh
darzulegen.

^lchtll!« zn ill» 8 M - ml! Pllixilimllichnlhtt».
— lAuszeichnung vom Noten i»lrcuze.j Seine l. u. k.

Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog ^ r a n z
C a l v a t o r hat dem Oberarzt des ttarnis llsspitales
Nr. 7 in Graz Dr. Alfred ß e r l o laus ' rtnihj für
bcfondere Verdienste um das Viilitärsanilät^wcsen das
Ehrenzeichen vom Noten Äreuzc 2. Äl . mit der Kriegs»

, deloralion verliehen.
! — ^Änderungen ü" Perjonalwescil der Post» und
^ Tclegraphenanstalt.j Das Handelsuiinislerium hat mit
z Wirtsamleit vom 1. Apri l d. I . verordnet! I m Stande
^ der Nechnullgsbcamlen der Post» nnd Telegraphenan»
, stalt wird eine neue Dienstessalegorie mit, der dienst»
! lichen Bezeichnung „N c ch u u n gs o b er r e v i d c n >

t e n " geschaffen; diese Veamten sind in die achte Rangs»
' llasfe der Staatsbeamten eingereiht, ^ür die Erlangung
i ciner Rechnungsoberrevidentenstelle ist — außer der
! Prüfung aus der Slaatsrechnungswissenschaft - die mit
! Erfolg abgelegte Prüfung über den Dienst der Rech»
! nungs- und ^achrechnungsdepartements der Post- und
! Telegraphenanslnlt erforderlich. Die Diensleslategorie
der „Nechnungsräte" bleibt auch fernerhin bestehen. —

< I m Stande der pragmatischen Verlehrsbeamten der
l Post» und Telegraphenanstalt wird eine neue, in die
l achte Rangsllasse eingereihte Diensteskaieaorie mit der
i dienstlichen ^eichnunq „P o st o b e r o f f i z i a l e
! e r s t e r K l a s s e" geschaffen; zugleich hat die mit der
! Verordnung vmn 5. I u u i 180? geschaffene, in die ueunte
! Nangsklasse eingereihte Diensteskategorie der Postobcr»
> uffiziale die dienstliche Bezeichnung „Poswberoffiziale
l zweiter blasse" zu erhalten. Die bereits angestellten
i Poswberoffiziale werden in die Kategorie der Postober-
! offizicil? zweiter Masse überstellt, ^ü r die Erlangung
! einer Postoberoffizialslelle erster Klasse ist die ^blegung
^ der Amtsleitcrprüsnnq nicht erforderlich.
! — (Vom PollÄschuldienste.) TX'r l. k. Bezirksschulrat
in Gnrkfeld hat die Supplentin Aloisia V i d m a r zur
provisorischen Lehrerin an der Volksschule in Ratschach
ernannt. — Der k. k. Vezirlsschulrat in Litlai hat an

! Stelle der kraulheitshalber beurlaubten Lehrerin Hcrmine
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V » e « » o l die Suppleutin Stanislava Äl e i e r zur Tup-
Plcntin an der Volksschule in Littai bestellt. - Der f. f.
Nezirisschulmt iu Slcin hat <m Stelle des krantheitK-
hii l ixr beurlaubten Lehrers Valeuiin N I c m e n l e die
gewesene provisorische Lehrerin in ?.alna Katharina i l o
,̂ i »a zur Supplentin an der ^ollsschulv in Neul ernannt.

- Der l. f. Bczirlsschulrat in Gottsä^e l>at a» Stelle der
licurlkrubten Lehrerin Johanna L o v ^ i u die gclueseue
Eupplentin in >lanfanar Äntouia Äat i< I - zur 2uvpleu-
t in an der Volksschule in wroszlaschih t>estellt. - Der l . k.
Ve^irlsschulrat in Laibach Umgebung l)a< an Stelle des
in, aftiven Landsturmdienste stehenden Lehrers Franz
Z u p a n die provisorische Lehrerin Mnr^ia N u p a r zur
Suppleutiu an der Voltsschule in Waitsch l>ei L^iwch
ernannt.

lTobcsfall.> I n Gra^ ist vor einigen Tassen» Herr
Ucikrrd G a n d i n i , Oberl<indesgeri6)tsrai i. ,N., go
swrven. Der nunmehr Verblichene hatte seinerzeit als
Vl^irfslichter in Id r i a , dann in Landsrrnh, writers alö
l^^nichlssclretär iu Nudolfs l^r t geloirlt. Er war zulcl^t
Landesgcrichtsrat beim Preisgerichte in NudolfsUx'rl uud
erhielt bei seinem Nliertritte in den dauernden Ruhestand
den Ti te l und Charakter eines Obcrlandcögerichlöratcs.
Seine lehten Iahrc verlebte er in Gr<rz. Herr Obcr
landesgerichlerat (^mdiui gcnost infolge seines konzilian-
ten und jovialen Wesens in allen Kreisen und. was be-
sonder» hervorgehoben Norden niag, auch bei dcu streitigen
Parleil'n allgeiueine Werischiihung und Beliebtheit.

^ sInformallooen bei der Handels» »l,d wcwerbc»
ka««er.j Interessenten lönnen bei der Handels, und
wewerbclnmmer in ^ibach Iilformationen erhalten:
»ber die Ministerililverordnunq vom 28. April 191«,
R. G. B l . Äir. 149, betreffend die Anzeige von Ma-

schinen und Kesseln, über die Ministerialvcrordnunq
vom 23. Apri l 1918, N. G. Nl . Nr. 150, betreffend den

! ^erkehr in Maschinen und Kesseln; über die Iollabfer-
' iimmsi der Exportwaren für die Ulrmna; über die Iu>
lunft'des bulgarischen Marktes; über die Möglichkeit
des Exportes von Qualitäts. und Luxusartikeln nach

> ̂ iorlvegen; über den Poswerlehr nüt den österreichischen
! und ungarischen Staatsangehörigen in Odessa, Hijev
ui,d ^merinla. — Die Informationen können nur bei
kürzeren Berichten auch schriftlich gegeben werden.

Theater. Kunst und Literatur.
^ l i M r e r über die Schlachtfelder des Weltkrieges

in Österreich'Ungarn.j I m t. und l . Kriegsarchiv w i rd
diesertage der erste Vand „Westgalizien" vollendet und
demnächst in Druck gcqcben werden. Der Führer bo
zweckt, die Kämpfe und Kriegscrcignisse — soweit die
ttriegsgebicte bereits zugänglich sind — schon jetzt den
Reisenden sTmiristen) sowohl während der Eisenbahn«,
Auto- oder Wagenfahrl, als auch an Or t und Stelle vor
Augen zu führen, E r enthält auch einen zivilen Reise-
sichrer in räumlichem Zusammenhange mit den Kriegs-
ereignissen und überdies ein genaues Verzeichnis der
Kriegcrsriedhöfe. Das M r t wi rd auf Grundlage der
^eldalten der operierenden Armeen und im Auftrage
sowie mit Nnlerstühung des Armeeoberkommandos und
der österreichischen und ungarischen Negierung bcarbei»
lei. Tiefem ersten Nande werden bald die Bände: T i r o l ,
Isonzo, uniere Donau und Siebenbürgen sowie die an-
deren Teile der Kriegsschauplätze folgen. Durch diefes
Buch wird dem Reifenden ein in jeder Hinsicht verlaß,
licher Führer in die Hand gegeben.

(Philharmonische Gesellschaft.) M i t dem außer-
ordentlichen Konzerte <nn 4. M<ri. tx " ' " l in die
Ncihe der ordentlichen Konzerte ein, erscheint,

stellt sich die V< nals in dcn Dienst der Wohl«
tatissteit, da t>.^ ,Ms der „Kriegswaisen. und
Nrinenfüisorge" gewidmet ist. Bei diesem Konzert« wird
sich wieber der Deutsche Smyverein. und zloar mit einer
ausgesuchten Vortragsfolye von Liedern betätiaen. Den
Neigen eröffnet eine Gruppe von drei VollKliedeiTn, je
eines aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert, deren in ihrer
schlichten Ar t ergreifende melodische Führung durch die

fachtcchnische Harm, " i, die das Urs; des
Volksliedes nicht l>. rft reckt zur > iung

gebracht wird. Die ,z!lX!iie tt>ruppc innfccht birr strnuen»
chore, dic dcn einfachen dreistimmigen Kunftgesang vertre-
ten, wie er der Gigcnart der weiblichen Tiimme ont.
spricht, was sich auch im Fraucnbol? ' - -
sangfrohen Südens bestätiat fmt>c><- d
edler Vauart lind
Gruppe bringt vol ,. . , , . . .
so das volkstümlich gehaltene ,.Hieh hinaus" von Dr<i<,< !,
das ganz modern anmutende „Warum?" v " ' ^
und schlicht mit dem berühmten Mendelc'
„Abschied uoin Walde", l> n l ^ l l . ln i<xl-
chem sich die ttlassil tx l der Gigenart
des Volksliedes auseinandersetzt; es ift nämlich die Ver-

tonung des zum Volkslied gewordenen E icher - ' - "^ °- ss>e-
^ dichtes «O Täler weit, o Höhcn". - Der ", ^ t
> sich mit diescn scheinbar einfachen Chören lei,

Aufgabe gestellt; hoffentlich fi:^det <-r auch cinc ,, , ^
und dantbarc Zuhörerschaft, der wir aber dringendft emp«
fehlen, fich mit dcn Wortla-uten der «'- - - ' ,
die am Abende zu haben sein werden.
vorträge, die diese Gruppen trennen, sind g«n<j
Eigenart entsprechend gewählt, so dcrh die ganze
führung ein einheitliches (Nepräge erhalten wird. g .

(Noch r in Kunzeri Hoehn.) über vielseitiges Ver.
! langen hat sich Hofpia-nist Herr Alfred H o c h n aus
! Frankfurt a. M . entschlossen, i n den nächsten Tagen noch
> einen Klavierabend zu veranstalten. Tag und Vortrags»
! ordnung werden in unserer nächsten Nummer bekannt»
> liegrbcil werden,
l

> Verantwortlicher Redakteur- Anton F u n i e l ,

Nie lsei i ig^ °»l
mitte! fti^l^itic^rl"-

!

^ ̂ sb'nliclit '

I
Tioftmiiorml geben wir K11<MI V«I waiui im, i<rc«nticu mid l ickauntvii ;>u.cMi,nn, iiuti miser n H i r r P;ipa

J o h a n n Ĵ oljaJtac:
Stationsmeistep

gostern >littw«cli den 1. <i. M. urn 1 Uhr nachmittags na«h Jankern Leiden im Herrn uutschlafen ist.
• Das Leichenbegängnis -dos teueren Ventorhction iiadet Freitag den 3. d. M. um 5 Uhr na«h-

mittags Tom Traucrliause, Dnloujska cesta Nr. 48, aus aif don Frifcdhof in Rudnik statt.
Die hei). Hcplenmcsnen werden in mehreren Kirchon geletcn werden.

L a i b a c h , am S.Mai 1918.

Die tieftranernden Hinterbliebenen.

^ ^ W 9 A ^ S A V A B * *str I'rornPte Lieferung ab Lager
^ # I I C r i t S r t S n Wien odor Budapest

z i *>!*&, 9 7 9 8 * o i g e a 1*75 6 1

= Schweffeipulver : =
hv\ Whi-goiiiitinalmie 22 KIADIMI par kg, hei flfUbwagpoimbiiihme SS Kron«Q
pfr kg, bei kleinerer Abnahme 2 4 Kronen per kg, b«i postlicher liiofrrnng

B»mt Porto 25 Kr«n«B per kg.

Vaterländische Handels- und Verkehrs -A. G,
Budapest, V., Akad6mia-utca 20.

Telephon: 133 66, 159-16. Telegramm-Adresw: OrowUt.

Prompt zu verkaufen.

Ä Landwirtschaft
in der Nähe von Triest, Scsana, zirka
18 Hektar, Wald, Wiese, Acker, Weingarten,

i Obst, Grünzeug«. Vieh, rotationsmäßig mit
Weizen, Gerste und dergleichen besäet, ra-
tionell bearbeitet, bede tendes Einkommen.

; Zuschriften unter „Prompt" an die An-
noncen-Expedition KARL SCHMELZER,

\ Triest. m2

I Fräulein
I mit Kanzleipraxis,
I gute Kraft, wird sofort auf-

genommen.
; Beibat gesehriebone Offert« ;in dat
[Poitfach 23 Luibseh. 1889 3 - 1

Suche mit I. August

i e Umir ioe Wofinuno
mit elektrischem Licht und

Badezimmer.
Gefällige AntrÄge bis aiim b. Mai an die

AdminidtratioD diesar Zcitnng. 1387

W" Gesucht wird per sofort ~Wl
selbständiges, braves, tüchtiges, älteres Mädchen,
das korke» kann, fir kleine, Familie (2 Persons«) nach Bosten (Slidtirol )n;i LoLcm Lohne
VertraucusBtclluug. - Anpebot« mit Photographie, unser „W. C. 6 2 8 0 u an Rndolf

Moiie, Wien, I., SeUerstätte 2. 1373 $ j

Ausweis für den Monat April 1918
Elnl&g-en: A V - ^ V •

eiugrlegt TOII 1109 Part*,iaR

behoben » 82i * B 5 *

HtaB«5 Knde d. M i n "8689 Bslcheiu . . W K * ¥70-78 I
Hypothekar- nnA Oemelnde-Darlehen-

Stand K D d e d . M . . . * 17 7 ^ 1 2 '

Weohtel- und Lombard-Konti•
wy^ij.. . . . . ' , 2 5 6 4 0 0 . >

Kredl^yerelna-Konto:
S u n d E n d e d . M . 687 639 8 5 »

Allgremelntr aeterrefond. , 5,149fiH3W.

Spesial-Reservefondji . . 2131 lö 06
Itn.fuA für Kubtyen: 4 •/, ohn. Abzog der R.. to.rte.e, .

» Hypothekar- «. Korporation»-Üarlehei: 5»/.,
» Hypothekur-Darleb.« io Kra1B hit K OK)--:%•/.,

im Wtchsel-Kskouipu and Lo«bard: &•/,.

Uibath, am so. April i»i». Die Direktion.
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Utntsvratt.
1267 C I 23/18-1

Oklic.
Zoper Jnrija Cirnski, poBestnika

• Prilipah St. 2, sedaj v Ameriki,
katerega bivališče je neznanö, s« je
podala pri c. kr. okrajni aodniji v Ko-
ataiijevici po Andreju in Ani Spilek,
po8estnikih v Prilipah St. 10, po dok-
torju Ljud. Stikcr, odvetniku Y Bre-
iieah, tožba zaradi priznanja služnosti
Tožnje.

Na podstavi toibe doloäa se ustna
aporna razprara na

13. majnika 1918,
eb 9. uri dopoldne, pri tem sodiždu.

V obrambo pravic toženega se po*
starlja za skrbnico žena toženega Ma-
rija Cirnski v Prilipah St. 2. Ta skrb-
nica bo zastopala toženega v ozname-
njeoi pravni stvari na njegovo nevar-
nost in stroŠke, dokler se ne oglasi
pri lodniji ali ne imenuje pooblaSČenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanjevica,
oddeltk II., due ll.april* 1918.

1353 3—2 E 139/17 8
Dražbeni oklic.

Dne 23. maja 1918,
dopoldne ob 1/il2. uri, vriila Be bo T
M o j s t r a n i St. 20 dražba eemljišča
TL it. 87 kat. obČ. DoTJe, ol)8toječega
iz hiše St. 20 T Mojstrani, 2 zag. yrta,
travnika in gozdov.

Cenilna vrednost in najmanjSi po-
nuclefc, pod katerim se ne prodaje,
znaäa 22.197 K 16 h.

Prodaja vrŠila se bo po pareelah.
Na zemljiäcu zavarovanim upnikom

pridrži se njih zastavna pravica brez
oxira na doseieno skupilo.

Drazbeni pogoji in listine, tiSoäe
se draženega zemljišča, vpogledati se
morejo pri podpisanem aodi&ftu med
uradnimi urami.

C. kr. okrajno sodišče T Kranjeki-
gori, odd. II., dne 18. aprila 1918.

1211 E 5/18-7
Dražbeni oklic in poziv k

napovedbi.
Na predlog Valentin» Zajc v Svib-

nem, zahtevajoče stranke, bu dne
2 8. maja 1918,

predpoldne ob 10. uri, pri tem sodišču
T iabi St. 1 na podstavi s tem odobre-
nih pogojer dražba sledečih nepre-
mičnin:

Zemljiška knjiga Radeče, Tložna
ši 51 k. o. Sv. Križ: hiša T Švibnem
št. 37 z gospodarskim poslopjem in
pritiklino v cenilni vrednosti 1757 K
60 h ter nji?e, travniki, gozdovi v
izmeri 10 ha 51 a 56 mJ in r cenilni
vrednosti 5008 K 13 h, skupaj G765 K
73 h; najmanjši ponudek za rse ne-
premiČnine 4510 K.

K nepremičninam spada razno
gospodarsko orodje v cenilni vred-
nosti 357 K 60 h.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaje.

C. kr. okrajna sodnija v RadeČah,
oddelek I., dne 9. aprila 1918.

1354 E 2/18/11

Dražbeni oklic in poziv k
napovedbi.

Na predlog Notranjske posojilnice
T Postojni kakor zahtevajoöe stranke
bo dne r . .. n n5. j o n i j a 1918,
predpoldne ob 10. uri, pri tem sodiSČu
v izbi št. 15 na podstavi dne 12. marca
1918 odobrenih pogojev dražba slede-
čih nepremiČnin:

ZemljiSka knjiga sodiš^a Sehožeče
v katasterski občini Šmibel, vl. št. 85,
135, 150, 209, 215 in 339, hiša št. 55
z ralinom in nekaj zemljiškimi parce-
lami brez pritikline; cenilna Trednost
2561 K 33 v; najmanjši ponudek
1707 K 56 v.

Pod najmanjšim ponudkom se ne
prodaje.

C. kr. okrajno sodiŠČe v SenožeČah,
dne 26. malega travna 1918.

1381 E 63/18/10
Drazbeni oklic

Dne 11. jun i ja 1918,
predpoldne ob 9. uri, bo pri tem so-
dišču v sobi št. 2G dražba nepremič-
nine zemljiška knjiga Predtrg rložna
St. 94, obstoj«če iz travnika.

Cenilna vrednost 1806 K.
Najraanjši ponudek 1204 K.
C. kr. okrajna sodnija v Radovljici,

oddelek II., dne 30. aprila 1918.

Fragen Sie erst bei mir an
was ich für Korkt, neu und alt, Champagnerkorke, Korkbrnoh,
Korkholz, sowie für Seidenabfälle, gezupfte Seide, Seidenfäden,
Seidensträhne, div. Tuchabfälle, alt und oen, gestrickte und
gehäkelte Schafwollaachen, auch von Motten zerfressen, gemischte
Hadern etc. bezahle. Sie wahren hiemit Ihrtn eigenen Vorteil und *er-
dienen dabei viol Geld.

Für Bahnsendungen von Hadern stehen Transportschoine znr gefl.
Verfügung. Schriftliche und telegraphische Anfragen werden kostenfrei
promptest erledigt. Portospesen werden vergütet. Nach Übernahme der
Ware wird der höchste Tagespreis sofort gesandt.

Heinrich Kreisel, Graz,
PP*^ Keplerstraße Nr. 84. fß+

Telephon 4102. kr-
NB. Für neue Korke bezahle ich bis K 71"— per Kilogramm.
Far alte, jedoch bruchfreie Korke bis K 41* per Kilogramm

uud übernehme jedes Quantum gegen vorheriges Aviso und Bemnstprvng
per Nachnahme.

Für Seidenabfälle u. gezupfte Seide bis K 61'- per Kilogramm

Kasino-Verein in Laibach.
I Die Direktion beehrt «ieh, die P. T. beständigen Mitglieder zur I

Generalversammlung
einzuladen, die Froitaff den 3. Mat 1918 um 6 (Ihr abends in dan

I Yereinslolcalitätcn stattfindet.

Tagesordnung:
1.) Genehmigung der Rechnung für dan Vereingjahr 1914/191^ und (!«•

Voranschlages pro 1917/1918.
I 2.) Wahl dor Direktions-Mitgliedcr und der Kecbnun^B-IleTidentcn.
I 3.) Allfälligß Relbntäiidige Anträge dor Mitglieder, di« gumiiQ § 11, lit. k |
I der Statuten aoht Tage vor der Genoralvorsanimlung anzumelden sind.

I I
I Unter einem wird bekanntgepobon, daß die abgeRchlosserie und reri- |
I dierte JahreBrechnung durch aoht Tage vor dor Generalversammlung geu.tfl I
I §11, lit. c der Vereinsstatutcn in dor Vereinakanzlei aufliegt.

I Im Falle der Beschlußuafähigkeit dor auf 6 Uhr abends anberaumte» I
I Generalversammlung findet die zweite bei jeder Anzahl ron Mitgliedern
j beschlußfähige Generalversammlung am gloithen Tage um »./47 Uhr abends statt.
I Lalbaoh, um 4. April 1918.
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Diener,
welcher verläßlich und solid ist, wird
in einem hiesigen Spezialgeschafte

sofort aufgenommen.
Aninfragen in der Administration diestr

Zeitung. 1396 3— 1

Fte zwei Kinder im Alter yon sechs
Jahren und sechs Monaten wird ein

deutsch « t i d e s Mädchen
gegen gute Bezahlung sowie Kost

tind Quartier gesucht.
Aniufragen in der Administration «üeser

Zeitung. ! 3 7 7 9—l

Schönes

möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt, mit elektri-
schem Licht, ist nur an standigen

Herrn sofort zu vermieten.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 1383

Gesucht

mobl. Zimmer
mit 2 Betten.

Antrage an die Administration dieser
Zeitung uater „Mal". 1890 3—1

Unterricht
Im Zitherspiele

wird erteilt.
Anfragen au die Administration dieitr

Zeitung uuttr „Zitherspiel". 1378 3—1

KORKE.
FlMohen- and Blarf&ßkork«, ge-

brauchte, ungebrochene, nicht gerisHeue,
keine Kunatkorke, K 35 ' - , ueuo K 76"
per Kilogramm kauft gegen vorherige Be-

musterung per Nachnalime

Pairt Birnbaum,
Einkaufstelle

1 I R R l 6 n ' 2' ? e B " I>»rwlnga«»e 30,
^ o o bei der Nordbahn. 16 7

Gcschäftsanzelgö.
Ich beehre mich höflichst bekanntzugeben, daß ich

mit freuflgem Tage meinen

Friseursalon fürHerrenbedienung
a u f g e g e b e n habe. Ich danke bei dieser Gelegenheit
allen meinen Kunden, den Herren Offizieren und dem
übrigen P. T. Publikum für das mir entgegengebrachte
langjährige Vertrauen. Gleichzeitig erlaube ich mir mitzu-
teilen, daß mein

Frisiersalon für Damenbedienung,
Parfümerie und Haararbeilen

In vergrößertem Umfange weitergeführt wird.
Laibach, am 1. Mai 191$.

Otto Fettich-Frankhelm,
i88« Kongreßplatz it.

Druck und «erillss von Jg. 0. « le,nmayr H sseo^Hamb.r«


